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FE : imzuwirten. Der Vorreb⸗ Abg. Oechelyänſer verſichert noch, er] welche die Mittel bereits bewilligt find, zumal es nach der Vermiether von Wohnungen an fig 
E. L. Berlin, 2. März. ge le der Ausfuhr getadelt. habe mi > Bemerkungen über Soden keines- gegenwärlig vielfach an Arbeitsgelegenheit mangelt. ſtrafbar bleiben ſoll, endgültig formulirt. = 


Dentfcher Reichstag. Viellei it Recht. Wir würden uns vielleicht wegs der Reichsregierung einen Vorwurf machen Miniſter Thielen erkeunt die Nothwendig.⸗ Heute Nachmittag trat der Bundesrath zu 
55. 5 — vom 250 Mut 88 schneller in Offen en Wen wir nicht Willen Auch wolle 1 Reviſton, nicht Ab- keit ſchneller Inangriffnahme der bewilligten einer Plenarſitzung zuſammen. Vorher tagten die 
Präſident v. Levetzow eröffnet die Sitzung in der Nothwendigteit wären, fo hohe Zölle er- ſchaffung der Ausſuhrzölle. Endlich vertheidigt Bahnen an. Doch haben ſich bei vielen Linien 562 für Zoll⸗ und Stenerweſen 
um 1 Uhr. = heben zu müſſen. Vorderhand find wir aber der Redner noch die Thätigkeit der oſtafrikaniſchen Umſtände ergeben, deren Beſeitigung nicht in der und für echnungsweſen. ame x 
Zur Berathung ſteht von dem Etat des Verwaltungskoſten wegen dazu gezwungen. Sollen] Geſellſchaft gegen die Bemängelungen Bam⸗ Macht des iniſters ſteht. 2 Zur Beſprechung des — * iR. 
Auswärtigen Amts noch die Forderung von Oſte wir dieſe Zölle fallen laſſen, jo würde dafür berger's. Das Ordinarium wird bewilligt. tritt nächſten Sonntag im Abgeordnetenhauſe eine 


afrita, 2½ Millionen Mark für Maßregeln zur x z uns der Reichstag eine Abg. Samham mer (frei) iſt mit den Bei dem Extraordinarium giebt die Poſition Sitzung des erweiterten Geſchäftsausſchuſſes des 
Unterdrückung des Sllavenhandels und zum Were unde fir ee bewilligt Aber Ausführungen des Reichskanzlers über die Art „2000000 Mark zum Grunderwerb für die Er⸗ deutſchen Aerztebundes unter Vorſitz des Geh. 2 
Schuß de wen een eee, „ nach der Stimmung hier würde ich nicht wagen, des Narawanenhandels im Weſentlichen einder⸗ | weiterung der Eiſenbahnaulagen in Hamburg“ zu Raths Dr. Graf zuſammen. 8 

Abg. Oechelhäuſer (ml) beklagt, daß —.— ſolchen Antrag zu ftellen, ſondern es vor- ſtanden. längeren Auseinanderſetzungen Anlaß. Die Kom⸗ * In der Sitzung des Abgeordnetenhauſes 


e char Re 1 { SA h et rear ; „miſſi f 9. Februar d. Js. wurde beſchloſſen, eine 
bisher nur wenig Stationen in Ostafrika mehr zi inen solchen Antrag vielleicht einem Mit Damit ift die Debatte beendet und die Etats⸗ miſſion beantragt die Worte „zum Grunderwerb“ vom 9 8 d. Js. beſchloſſen, 4 
aufgebracht haben, als fie getoftet hätten. Schuld Allee dieses Haufe zu überlaſſen titel werden bewilligt. 8 . zu ſtreichen. . 1 1 ee . ps 1 
Die oſla Hanisch Ge 1 are ne eff Ag. Bamberger (feiſ): Was der Herr! Der Etat des auswärtigen Amts iſt damit b 5 tn) winſchen inte Dee — pafvonen außer den re Die 

1 N > se die 2 Alg. 9 Wer edi 2 b { 5 5 Vith N 2; 
Mug auf Renate nicht auh, Aae I Reichskanzker hier vorgetragen, erregt nur in ee vertagt ſich das Haus, an den Koſten. ER Kirchenkaſſe auch noch die Rechnungen über 
N Plaulagenbau habe ſich erfreulich entwickelt, ſo geringem Grade in mir die Luſt, gegen ihn zu N. Ber. Morgen 1 Uhr, Miniſter Thielen betont, daß die Inter von den Kirchenvorſtänden verwalteten Kaſſen und 
San seca bene eine Eisenbahn won der potemiftren, wenm ich, mic) auch wicht ganz mit! Tuche Sthung oft t effen Preußens nud Hamburgs bel den duulagen Fonds zur Prüfung alliährlich vorzulegen hoben 
er ch dem Kilimandſcharo zu bauen im Be⸗ ihm einverſtanden erklären kann. J) werde, wie 0 dh 92 ihr. gleiche ſeien. Der bisherige Zuſtand in Hamburg an die Petitionstommiſſion zur Berichterſtattung 
Sitte ſiehe Der an e äußere immer, das Gute nehmen, wo ich es finde und Schluß nach 4½ Uhr. e den in ber. Gtäht liegenden Geleiſen könne zurückzuverweiſen. Der Bericht liegt nunmehr 
fich befriedigt über die Anſtelligkett der Neger das wir nicht Einleuchtende nach beſter Ueber⸗ ; nicht fortdauern. vor. Danach ſtellt ſich die Staatsregierung * 
Arbeiter. Reifere Sachverſtändige äußerten ſich zeugung bekämpfen. Nur eins muß ich bemerken, .. L. Bertin, 2. Mürz. Abg. Dr. Sattler (natl.): Die Koften der allerdings auf den Staupunkt, daß der Kirchen! 
ebenfo. Arbe jet auch, daß in dieſem Jahre daß 95 05 ich, noch 1 1 eng 705 Preußiſcher Landtag. ganzen Anlage ſind auf 43 rg 2 puer fel 85 aan eg — 5 
3 Y „aus Angriffen gegen den Gouverneur v. 2 Ra — ſchlagt. Hätte man ihm dies auf ſeine age 0 et egierung gebt von 3 
n Se ner "Tonnen l. ben Anm, de ein Blatt in übertriebenem kolonialen 43 er. e 15 ern Jahre mitgetheilt, iv würde er wahr, Anſicht aus, daß unter dem Ausdruck „Kirchen⸗ 
größter Wichtigkeit jet es, Tabora, den Haupt- Eifer gegen ihn gerichtet hat. Den ſelſenhaften Präsident w. u. eröffnet die Sitzung ſcheinlich fein Votum anders eingerichtet haben. taſſe“ in § 40 Abſatz 1 des Geſetzes über die 


ſuch konnte 


ii en drei großen S gen Glauben des Abg. Oechelhäuſer in das Blühen A Die Pofition wird nach dem Vorſchlage der Vermögensverwaltung in den katholiſchen Kirchen: 
eg ſſchügen, En ſtörkeren Maße der Seofonintpolti erkläre ich mir daraus, daß um eee Eiſenbahn-Etats Kummiſſtn Idee, = ſchlag ‚  |gemeimden vom 20. Juni 1875 die re 2 
als bisher. Tabora müſſe unbedingt geſichert alle dieſe Herren, wenn es ihnen anfangs gut nit eden eren ee Abg. Schmieding (natl.) Bei dem dies⸗ im weiteren Sinne, d. h. die Kaſſen⸗ und R Be 


Koſten. 
keineswegs ii 1 tober ſollen führung ſtärkerer Schienen wird ebenfalls dazu 
5 Prozent Dividende zu geben. Woher ſollen führung ſtärtkrer Ai e. 55 & 275 
Seer Graf Caprivi: Der Vorred⸗ auch ſonſt ibre Gewinne, ihre Dividenden kom beitragen, die Leiſtungsfähigkeit unſerer Bahnen Schluß 2 li Uhr. 


win au. Der Vorredner hat nun aber eine ſprochen durch die eier gegangen, daß die ar 1 
Reibe von Wünſchen; und Klagen ausge- meiſten deutſch⸗oſtafrikaniſchen Häfen der Art ſind, nicht erlaſſen ſei. 


N En ee ö if. für uns Betriebsdirektionen ſind angewieſen worden, der 
„aufgeben“, was für uns unerreichbar war und Form des Handels dort iſt, hat für uns N Rain . . 
noch fegt unerreichbar iſt. Er will ferner eine allein einen Werth durch den Zoll; dieſer Lohnbewegung ihre Auferfjamtet in Wee 
Verſtärkung der Schutztruppe in Tabora. Aber iſt das treibende Element der deutſchen und ſowohl beim. Steigen wie z ei N 6 1 
ich bin prinzipiell dafür, daß wir die Schutt Herrschaft a 6 Der Reichskanzler a lg ne mit Vorſicht und Wohlwollen 3 
. i ichſt e renzen halten. Wir den Abg. Oechelhäuſer ganz mit Recht darauf folgen. Be er 301 
trupve in möglichſt engen Grenzen | tier daß den dic eine Herab“ Abg. Brömel (of.) bittet den Minifter 
um Auskunft, ob er die ig m 
Fur : 0 j n TR an 98 5 1 ie ſie zwiſchen Berlin und Köln beſtehen, i 
gen Erfelge erringen. Ich will zufrieden ſein, will, ſie für eine Deckung des Ausfalls ſorgen wie ſie n . 
wenn wir unſere Schutztruppe dauernd auf der muß, und dafür hat ſie bisher nichts gethan. weiteren Umfange einzuführen gedenke; jedenfalls 


ur ke = . Sn ieſe Zölle ſei das Zuſchlagsſyſtem bei dieſen Zügen ein 
Joyfſtärke erhalten, die fie nach dem Etat haben Vorläufig iſt es für uns unmöglich, dieſe Zölle inert unvollkommenes und theures. Auch für 


den Rundreiſeverkehr ſei ſtatt der erhofften Er⸗ 


* 3 0 * 1 Frs. 4 7 * wg 
nach anderen Richtungen. Wir werden voraus⸗ Deutſchland geweſen; ohne ſein Sengen und r e fle ite e 
sichtlich u. A. im nächſten Jahre dem Reichstage Brennen wären wir nicht ſo tief in die oſtafri⸗ 5 5 In ahecat Güterwagen un 
Erſatz an Kanonen vorſchlagen müſſen. Die jetzt kaniſche Kolonialpolitik hineingekommen. Herr Herſte 10 een yeah n 
vorhandenen waren zum Theil Liebesgaben; auch Oechelhäuſer will jetzt Eiſenbahnunternehmungen förderung von H N 


Beanıten zur Seite zu ſtehen. Deutſchland bat alle Das Reich darf nicht für anderer Leute Kinder Bequemtichteit für die Reifenden. Der Zujchlag 
u 0 


die europäiſche Preſſe. Man muß ſich nur in Zu ; 
fein: Lage verſetzen. N ſchar[ Graf ensbroech (Zentr.): Vorredner Herſtellung von Spezialwagen beſteht im Allge⸗ 
ſen Angriffen, auf Grund von jubiettioon Mei vermißt Veh die krühere” Soloniaf-Begeifterung. 
nungen. Solche Angriffe auf Beamte find ja nun Ja, mit Begeisterung löſt man überhaupt keine ſiſchen Staatsbahnen für Hohlglaswaaren ſcheinen 
einmal Mode geworden. Wir ſollten in der Be⸗ großen Aufgaben; dazu gehört vielmehr nachhaltige nicht unbedenklich. ; feet) führt Kl 
urtheilung unſerer Kolonialbeamten milder ſein. Arbeit. Und mit den Erfahrungen berichtigen Abg. Weyerbur ! ch (freik.) führt Klage 
Der Hafen von Dar⸗es-Salaam war der einzige ſich natürlich auch die Anſchauungen im Einzel, über die neuen Drehſeſſel in den Koupees erſter 
geeignete Hafen, deshalb wurde Dar-zes Salaam nen. Für uns ſteht hier das Jntereſſe der Miſſionen Klaſſe und über einige andere Uebelſtände in dieſer 
gewählt. Mit einer Eiſenbahn nach dem Tanga⸗ im Vordergrunde. Dieſe ſind die Pioniere der Wagenklaſſe. 3 — Es 
wer wird mau ja allerdings mehr aus der Ko⸗ Ziviliſation. Sie arbeiten aber auch ganz weſent Abg. von Tiedemann (freik.) wünſcht 
lonie herausholen können als mit Karawanen. lich dem materiellen Jutereſſe des Landes vor. die Einrichtung der neuen Züge auch für die 
Man wird ja mit der Eiſenbahn nach dem Kili⸗ Gerade in dieſer materiellen Beziehung haben öſtlichen Linien und iſt mit der Erhebung 
mandſcharo Erfahrungen machen können. Aber eine unſere Miſſionen in Oſtafrika ſchon große Erfolge eines feſten Zuſchlags zeinverſtanden, da dieſe 
Eiſenbahn nach Er würde jedenfalls nicht aufzuweiſen. Der Einfluß der Miſſionen hat Züge für den Fernverkehr freigehalten werden 
hiureichen, Bee würd 5 noch Zweigbahnen bauen aber durch die Entziehung der Gerichtsbarkeit ge- müſſen. Fe i 22 
müſſen. Auch würde mit dem Bau nach Tabora litten, dieſe müßte ihnen r e werden Abg. Fuchs (Gentr.) hofft, daß der Mini⸗ 
nur langſam der cgangen werden können. Darin Der Reichskanzler hat gegen Vermehrung der ſter den Arbeitern ſein Wohlwollen bewahren 
gat Vorredner 95 ht die Karawanen bedeuten für Schutztruppe Bedenken erhoben. Aber zweifellos wird, damit dieſe nicht unzufrieden werden im 
* er Recht, die Karawane ent⸗ müßte doch die Schutztruppe jo groß ſein, daß fie, Hinblick auf die Beamten mit beliebig hohem 
unſere Kolonien eine ſchwere Schädigung, nament- müßte doch die“ A ; Gel Aus den Beſtrebun, 5 triell 
lich unſerer kulturellen Zwecke. Aber darüber ſei allen Eventualitäten Jewachſen iſt. f Gehalt us de Erziel gen der Induſtrie a 
man ſich klar, der Bau der Eiſenbahn würde uns Graf Arnim (Reichs.): Ich freue mich, die Ringe bilden zur Erzielung hoher Preiſe un 
eine Herabsetzung der Schutztruppe nicht ermög⸗ daß der Herr Reichskanzler wieder den Gouver- dann die Löhne herabdrücken, kann nichts Gutes 
lichen. Ach bin gauz warm dafür und würde den neur v. Soden in Schutz genommen hat. Aber entſtehen. 1 1 
Tag ſegnen, wo die Eiſenbahn da iſt. Aber bis allerdings, es ſind mir viele Klagen über Herrn fr Ab 185 F Arbeitern nicht Kr dem 8150 
dahin würden wir noch Karawanen haben] v. Soden zu Ohren gekommen: derſelbe ſolle den wollen iſt den Ar geholfen, denn 


abe 1 a 5 24 8 y 2 5 die anf 2 * 3 
müſſen. Es find das große Karawanen, deren mortus deeretions relativus haben und zu wenig wird durch die Intereſſen der Steuerzahler ge I 


Ernährung große Schwierigkeiten macht. Die das audiatur ct altera pars beachtet haben. hemmt. Die Löhne werden ſich regeln nach dem 
Karawanen Straße 55 5 der volltommenſten Im Ganzen aber hat er doch ſeine Aufgabe gelöſt. Grundsatze, daß die Regierung ein Intereſſe daran 
Weiſe ausgeſogen. Selbſt dann, wenn ein Euro⸗ Redner wünſcht ſodann möglichſt viele Stationen bat, ſich einen feſten Stamm alter Arbeiter zu 
per die Kargwane führt. Auch ohne Verletzung und eine möglichſt große Schutztruppe. Wenn erhalten. In keinem Falle können die „beliebig 
der Perſonen geht es nicht immer ab, ſo daß die der Reichskanzler auf die Gefahren einer jo großen hohen“ Gehälter anderer Beamten maßgebend ſein 
Straße von deu Eingeborenen verlaſſen und die Truppe hinweist: die Expeditionsluſt der jungen für die Forderungen der Arbeiter. 

Straße „todt“ wird. Gelänge es, die großen Offiziere, — fo laſſe ſich dem ja abhelfen durch 79 Dr. Hammacher (ul.) wendet ſich 
Naramanen zu theileu, ſtatt je 1000 Maun nur | Anitellung äfterer, gereiſter Offiziere. Die Kara⸗ gegen die des; n 

8 209 B an, ſo würde es ſchon beſſer fein. wanen feien thatſächlich nichts anderes, als eine dieſes Hauses erniedrigten, aber ihn (Redner) 
is einzuftt en, iſt ſchwer, eine Annonce im verſchämte Form des Sklavenhandels. Der Eiſen⸗ nicht erreichten. f a 
Reichsanzeis rs nützt da nichts. Aber den Ver⸗ bahnbau würde hiergegen das radilalſte und beſte Abg. Dr. Riiter bittet um Beſchleunigung 
man vielleicht machen, auf ſolche Gegenmittel ſein. des Ausbaues derſenigen Sekundärbabnen. für 


g ſtehen. 
28 Die Abgg. Gold ſchmidt (kreise) und 


Deutſchland. . 

Berlin, 2. März. Die „National⸗Zeitung“ 
ſchreibt: 2 
„In der geſtrigen Rede des Kaiſers bei dem 

von dem Oberpräſidenten von Achenbach gegebenen 
Feſtmahl erregt die Bezugnahme auf das Wort 
des Fürſten Bismarck: „Wir Deutſche fürchten 
Gott und ſonſt nichts auf der Welt“ beſonderes 
Intereſſe. Die vorausgehende Erwähnung der 
jetzigen „bewährten Räthe“ des Kaiſers ſchließt 
jede ſonſt vielleicht naheliegende, auf die Tages⸗ 
politik bezügliche 1 Zitats aus. Aber 
nach der Erinnerung an Wilhelm J., als an einen 
der großen Männer, aus deren Thaten die Gegen 
wart lernen ſolle, macht das Zitat den Eindruck, 
als ob Fürſt Bismarck, wenn auch ohne aus- 
drücklich genannt zu werden, vom Kaiſer neben 


Wilhelm J. als einer dieſer „Ahnen“ bezeichnet 


würdig zu erweiſen habe. Daß Fürſt Bismarck 


keiner Erörterung. Es würde aber in weiten 
Kreiſen des deutſchen Volkes freudig begrüßt wer 


bereits definitiven Abſchluß gefunden. Der Herzog 
hat auf 12 Monate Urlaub genommen und wird 


Der e 
gemeldet: In der Kirchenſrage iſt eine ganz uner⸗ 


mas Vaszary ſtatt. Der Primas legte in der 
geftrigen Konferenz ein Schriftſtück vor, das an 
en 


nungführung des geſammten der Verwaltung des 
Kirchenvorſtandes unterſtellten kirchlichen Vermö⸗ 


gelegten Aufſichts⸗ und Genehmigungsrechte in 


Monarch aus den Händen der Kommandeure der 


bude. Abends 7 Uhr findet, wie bereits gemeldet, 1 
im hieſigen königlichen Schloſſe, wie alljährlich 1 


it der Bahnſtrecken zwiſchen den einzelnen Stationen 


ſind beſtimmte Grundſätze für die 


rfniſſe trägt, eine Aenderung der dem- 
jelben durch das Allgemeine Landrecht bei⸗ 


werterem Maße, als ausdrücklich feſtgeſetzt, nichet 
herbeigeführt werden ſolle. Nach dem Allgemeinen 


fach beſtehende materielle Zuſammenhang die Er⸗ 


Meßfundationen pflegen beiſpielsweiſe gewiſſe, 
nach Lage der Verhältniſſe 15 0. 7 


offen ſteht. = 

— Während der heutigen Morgenſtunden 
erledigte der Kaiſer zunächſt Regierungsangelegen⸗ 
heiten und arbeitete hierauf längere zeit mit dem 
Kriegsminiſter General von Kaltenborn⸗Stachan = 
und dem Chef des Militärkabinets General der — 
Infanterie von Hahnke. Mittags nahm der IE: 


Leib⸗Regimenter und Leib⸗Kompagnie die Monats. 
rapporte entgegen und empfing um 1 Uhr Nach? 
mittags den Forſtaſſeſſor Schröder aus Them 


um dieſe Zeit, zu Eyren der am biefigen Hofe 
beglaubigten Botſchafter das ſogenannte Bot⸗ 
ſchafterdiner ftatt, zu welchem etwa 37 Ein⸗ 
ladungen ergangen ſind. Mit den kaiſerlichen 
Mafjeſtäten und den Damen und Herren der 
nächſten Umgebung werden an demſelben their 
nehmen die am hieſigen Hofe beglaubigten Bot⸗ ee 
ſchafter und beren Gemahlinnen, die bei dieſen 
Botſchaftern beglaubigten Militär⸗Attachees, den 
Reichskanzler Graf von Caprivi, der Staats- 
ſekretär des Auswärtigen Amts Frhr. Marſchall 
von Bieberſtein, der Einführer des diplomatiſchen 
Korps Zeremonienmeiſter Frhr. v. Uſedom und 
andere hochgeſtellte Perſonen. er 
Der „Reiche und Staats⸗Anzeiger“ Ber 
richtet 17 
Bei der Anſſtellung der Eiſenbahn⸗Fahrpläne 
erfordert die Berechnung der Fahrzeiten für die 
einzelnen 4 0e eg Arbeiten. Abgeſehen 
davon, daß die zuläſſigen Fahrgeſchwindigleiten 
von den Neigungs⸗ und Krümmungsverhältniſſen 


abhängig ſind, müſſen den aus der Geſchwindig⸗ 
keit eines Zuges und der Länge der Strecke zwi⸗ 
ſchen den Halteſtationen ermittelten Fahrzeiten 
noch Zuſchläge verſchiedener Art hinzugerechnet 
werden. Zunächſt ſind ſolche Zuſchläge deshalb 
erforderlich, weil der Zug nach der Abfahrt erſt 
allmälig in die vorgeſehene Geſchwindigkeit ge⸗ 
bracht werden kann und beim Anhalten unr all⸗ 
mälig aus der vollen Geſchwindigkeit zum Still⸗ 
ſtand gebracht werden darf. Außerdem werden 
vielfach Zuſchläge nöthig für den Zeitverluſt, der 
dadurch entſteht, daß die volle Fahrgeſchwindigkeit 
an einzelnen Stellen der Bahn aus Rückſicht 
auf die Sicherheit des Betriebes ermäßigt werden 
muß, wie z. B. bei der Ablenkung in ein anderes 
Gleis, beim Durchfahren von ſcharfen Gegen⸗ 
krümmungen beim Befahren von großen Brücken 
oder von Drehbrücken u. dergl., oder weil vor 
Kreuzungen von Bahnen in der Höhe von Schie⸗ 
nen angehalten werden muß. Da einerſeits bei 
Einrechnung zu geringer Zuſchläge die Sicherheit 
des Betriebes gefährdet, andererſeits bei zu reich⸗ 
ichem Bemeſſen die Fahrzeit gegen das Intereſſe 
des Verkehrs unnöthig verlängert werden würde, 
eine übereinſtimmende Regelung für die deutſchen 
Eiſenbahnen aber zweckmäßig erſchien, ſo hat ar 
1. d. M. im Reichs⸗Eiſenbahnamt eine übe 2 
ſame Berathung mit Vertretern der meiſtbethei⸗ 
ligten Bundesregierungen ſtattgefunden. Dabei 


N 


— 


dieſer Zuſchläge zu den Fahrzeiten vereinbar“ = 
worden. 5 2 
Trier, 2. März. Der in Amantveiler ver⸗ 


Zu 


— EEE u — 
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haftete und nach Metz verbrachte franzöfiſche Bankſkandal. Das Blatt theilt mit, die Staats⸗ gen. Aber gerade Dievenow bietet den Kindern] die Schamanen und ſchlugen aus allen Kräften | Telegraphiſche Depeſchen. | 
Marine-Offizier, deſſen Name La Hire iſt, be | amwaltichaft habe beabſichtigt, nicht allein gegen Alles, was ſie zu ihrer Erholung gebrauchen: J auf ihre dumpfklingenden Trommeln. Die Be Wien, 2. März. Wie die „Neue freie 
findet ſich in Haft. Man wartet auf Inſtruk- De Zerbi, ſondern auch gegen vier andere ſchwer friſche, reine See⸗ und Waldluft und vor allen] völkerung feierte die Befreiung ihres Gottes aus Preſſe⸗ a it 5 + 
tionen von Seiten des Miniſteriums. Der Ver⸗ kompromittirte Deputirte vorzugehen. Da letztere] Dingen die heilkräſtigen Kamminer Soolbäder.] großer Gefahr. Man kann ſich ihr Entſetzen vor- reſſe“ erfährt, iſt es ſehr wahrſcheinlich, daß 


Kaiſer Wilhelm auf Einladung Kaiſer Franz 
Joſefs den diesjährigen Herbſtmanövern in Un⸗ 1 
garn im September beiwohnt und zu dieſem 

Zwecke nach Gödöllö kommen wird. Nach den ö 
Manövern wird Kaiſer Wilhelm noch einige Tage 
und zwar bis zum 23. September als Gaſt beim f 
öſterreichiſchen Kaiſer verweilen, der ſich hierauf 
zur Enthüllung des Andreas Hofer ⸗ Denkmals am 


aber Miniſterielle waren, ſei das Verfahren ein⸗ Dazu kommt eine verhältnißmäßſg billige Beköſti⸗ ſtellen, als fie plötzlich die bewaffneten Mann⸗ 
geſtellt worden. De Zerbi ſelbſt habe die Re- gung. Der große Segen der ganzen Einrichtung] ſchaften vor ſich ſahen, von denen ſie geglaubt 
gierung verſprochen, ſie werde den Prozeß nieder⸗ kommt immer bei den Dievenower Kindern am] hatten, daß ſie längſt auf hoher See ſeien. Der 
ſchlagen, falls er die Oppoſition aufgebe und fich | eriten und beiten zum Ausdruck. Dies liegt daran, „Gott“ wurde ſeſtgenommen, auf die Barkaſſe 
der Regierungspartei anſchließe. De Zerbi habe daß hier beſonders Kinder hingeſchickt werden, die] geſetzt und vom Dampfer nach Wladiwoſtok ins 
dies abgelehnt und ſomit ſein eigenes Todesurtheil an hochgradiger Skrophuloſe leiden und ohne die] Irrenhaus geführt. Leider erzählt Herr Dioueo 
unterſchrieben. Der Gewährsmann des „Paeſe“ Fürſorge der Kolonie nur ſehr ſchwer oder gar nicht, was man aus dem Diakon und aus dem 
iſt der Advokat Riccio, ein bekannter Publiziſt, nicht geheilt werden köunen. Deshalb hat das] klugen Batinſchka, dem Popen, gemacht hat, der 
welcher als De Zerbis Vertheidiger fungirte. Komitee aufs neue den Bau eines eigenen Heims] während dieſer drei Jahre dem Gott Isprawnik 


1 haftete trug ein Retourbillet der Route Verdun⸗ 
% Metz bei ſich. 
* Oeſterreich⸗Ungarn. 
> Preßburg, 2. März. Der Gaſtwirth Nagy, 
m welcher der hieſigen Irrenanſtalt übergeben worden 
A. it, ſollte geſtern Abend ein warmes Bad er⸗ 
* Halten, Die Wärter warfen aber den Unglück⸗ 
ſichen in heißes Waſſer, in welchem ſie denſelben 


* 0 2 2 2 - 

1 2 trotz fein tes fürchterlichen Schreiens ſo lange feſt⸗ = 2 x = g in Dievenow ins Auge gefaßt. = Auch bei den gegenüber mit viel Weisheit feine Neutralität zu Berge n ch Junsbruck 9 i 

5 hielte ? 5 ad zli rüht v und kurze 4 Großbritannien und Irland. 100 in der hieſigen Stahlquelle untergebrachten bewahren verſtanden hat. f ge Sad un 2 undbr ber eben ke: J 
bis Hi erbrü wa Rom, 2: März. Der Unterſuchungsrichter a 


London, 2. März. „Daily Chronicle“ be] Kindern waren die Erfolge nach jeder Richtung aeg nz = — 
richtet, daß Ismael Paſcha, der ehemalige Khevive | hin vortrefflich. — Dem Kaſſenbericht entnehmen eee 
von Egypten, nach London gereiſt ſei, um gewiſſe] wir, daß die Einnahmen des Komitees 8591,60 Hamburger Futtermittelmarkt. 
Angelegenheiten feines Onkels, des jetzigen Khedive, Mark betrugen, die Ausgaben 8412,70 Mark, ſo Original⸗Bericht 
Abbas Paſcha, zu regeln. ne ein Beſtand von 178,90 Mark verblieb, dazu von 

8 ommt das Vermögen durch drei Stiftungen in G. und A. Lüders, Ham 
„Dänemark. [Höhe von 7000 Mart. vom 1. März I 

— Der „Pol. Korr. ſchreibt man aus Kopen⸗ — Am Sonnabend, den 25. v. M., Bei den Preiſen der Futtermittel ſind in 
hagen, 25. Februar: Dänemark hat in Folge] feierte der hieſige Taubſtummen⸗Unter⸗gverfloſſener Woche keine Veränderungen einge⸗ 
der außerordentlichen Strenge und der langen jt ützungs⸗Verein fein Wintervergnügen im treten. Die Käufer waren ſehr zurückhaltend. 
Dauer des diesjährigen Winters in wirthſchaft⸗ kleinen Saale des Herrn Marx, Gutenbergſtraße. Reisfuttermehl Mark 2,00 bis Mark 5,75 
licher Beziehung empfindlich gelitten. Die Eis- Daſſelbe beſtand — um dem Auge etwas Be⸗fper 50 Kilogramm ab Hamburg und Bremen 
decke zwiſchen Dänemark und Schweden iſt von] ſonderes zu bieten — in einem Maskenball. Zu] Mark 2,75 bis Mark 6,00 per 50 Kilogramm 
ungewöhnlicher Stärke und Ausdehnung, ſo daß] demſelben war außer den Vereinsmitgliedern eine ab Amſterdam und Antwerpen, Mark 2.80 bis 
ſchließlich ſelbſt der Eisbrecher, welcher bisher den | recht ſtattliche Zahl von Gäſten erſchienen, Tanz] Mark 6,00 per 50 Kilogramm ab Magdeburg, 
Winter hindurch die Verbindung zwiſchen Kopen⸗] und humoriſtiſch⸗mimiſche Darſtellungen wechſelten] Mark 2,50 bis Mark 6,00 per 50 Kilogramm ab 
hagen und Malmö, wenn auch mit großen] miteinander ab. Während der Kaffeepauſe hielt] London und Liverpool. Getrocknete Getreide⸗ 
Schwierigkeiten, aufrechthielt, in den letzten Tagen] das außerordentliche Mitglied des Vereins, Herr] ſchlempe Mark 5,20 bis Mark 6,00 per 50 Kilo⸗ 
gezwungen war, vom Durchbruchsverſuche abzu-] Feldt, eine kurze Auſprache. Derſelbe ſprach zu-] gramm ab Hamburg, Mark — bis Mark — 
ſtehen. Kopenhagen befindet ſich in Folge deſſen] nächſt den Gäſten den Dank des Vereins für ihref per 50 Kilogramm ab Magdeburg. Getrocknete 
gleichſam in einer zernirten Feſtung, was eine, freundliche Betheiligung ans. Alsdann berührte] Biertreber Mark 4,70 bis Mark 5,30 per 50 
ſtetige Steigerung der Preiſe der Lebensmittel, ſo⸗ derſelbe kurz die Aufgaben des Vereins und hob] Kilogramm ab Hamburg. Erdnußkuchen und 
wie der Koſten als natürliche Konſequenz nach ſich beſonders die ſittlich⸗religiböſe Hebung, gemein⸗JErdnußmehl Mark 6,30 bis Mark 8,10 per 50 
zieht. Aber auch der Handelsverkehr Dänemarks] nützige Belehrung und gegenſeitige Unterſtützung] Kilogramm ab Hamburg. Baumwollſaatkuchen 
mit dem Auslande erleidet durch dieſe Eisfperre | mit Rath und That hervor. Mit dem Hinweiſe, und Baumwollſaatmehl Mark 6,25 bis Mark 
enorme Verluſte. Angeſichts dieſer Thatſachen] daß dem Aufrichtigen die Erreichung ſeiner Ziele 7,40 per 50 Kilogramm ab Hamburg. Kokus⸗ 
nt ſich die Regierung an den Reichstag um die — REEL RTZELÄEER) nußkuchen und ee Mark 6,50 bis 
Bewilligung der erforderlichen Mittel gewendet, = > Mark 750 per 50 Kilogramm ab Hamburg. 
um die Zahl der Eisbrechdampfer durch einen Landwirthſchaftliches. Palmkernkuchen Mark 5,50 bis Mark 5,90 per 
neuen und ſehr kräftigen zu vermehren, der in 3 5 ; 50 Kilogramm ab Hamburg. Rapskuchen Mark 
Kopenhagen ſtationirt und namentlich dazu ver-| — Der Waun des Bundes der Landwirthe, 15,00 bis Mark 6,50 per 50 Kilogramm ab Ham⸗ 
wendet werden ſoll, die Verbindung zwiſchen der Herr v. Ploetz⸗Döllingen, erläßt folgende Erklärung; burg. Mais (amerik. mixed verzollt) Mark 5,90 
Hauptſtadt und dein Kattegat (nördlich von Hel- [seht werden wir IA ſehen, wer zu uns ſteht!“ bis Mark 6,20 per 50 Kilogramm ab Hamburg. 
jingör) offen zu halten. Die Koſten dieſes Eis⸗“ dieſe Worte meiner Anſprache in der Tivoli⸗] Weizenkleie Mark 4,10 bis Mark 4,70 per 50 
brechers würden ſich auf 130 000 Kronen be⸗ Verſammlung am 18. Februar bezogen ſich be. Kilogramm ab Hamburg. Roggenkleie Mark 4,00 
laufen. Gleichzeitig hat die Regierung vorge⸗ ſonders auf die Preſſe. Zahlreiche Zeitungen] bis Mark 4,40 per 50 Kilogramm ab Hamburg 


Ne Zeit darauf feinen Geiſt aufgab. Die Staats⸗ 

8 auwaltſchaft hat die Unterſuchung eingeleitet und 

E zwei Wärter verhaften laſſen. / 

# * Oedenburg, 2. März. Die Ufer des Fluffes 

* Raab ſind ausgetreten, die Gemeinden Cſany, 
Nizſt und Repeze⸗Lak ſtehen unter Waſſer. 


Belgien. 
8 Brüſſel, 28. Februar. Die Bürgerwehr 
a Belgiens, die ſogenannte Garde eivique, die voll⸗ 
1 ſtändig militäriſch organiſirt iſt, hat in Friedens 
zeiten die öffentliche Ordnung aufrechtzuhalten; 
‚ie unterſteht dem Miniſter des Innern. In 
Kriegszeiten aber hat ſie die Plätze des Landes 
zu vertheidigen und tritt unter den Befehl des 
Kriegsminiſters. Um die Bürgerwehr zu einem 
kriegstüchtigen Werkzeuge für die Landesvertheidi⸗ 
gung zu geſtalten, hatten die Miniſter des In⸗ 
nern und des Krieges bei der Deputirtenkammer ein 
Geſetz eingebracht, das dieſe Bürgerwehr zeitge⸗ 
mäß umgeſtaltet, ihren Dienſt in Friedenszeiten 
mehr ſchult und ihre Verpflichtungen in Kriegs⸗ 
zeiten erweitert — ein Geſetz, das nicht nur in 
allen militäriſchen Kreiſen, ſondern auch bei allen 
Uubefangenen Billigung fand. Die llerikal⸗ 
Mehrheit der Deputirtenkammer, die zwar bereit 
willigſt Millionen für neue Feſtungswerke be: 
willigt, aber jeder perſönlichen militäriſchen Be 
(aftung der oberen Klaſſen und der Bourgesiii 
sutichieden feindlich geſinnt ift, nahm auch dieſes 
Gefetz ſehr ungünſtig auf und legte es zu den 
Akten des Hanſes; es wurde nicht einmal eiuer 
Ausſchußberathung gewürdigt. Ein ernſter Mili⸗ 
tärdienſt und die Landesvertheidigung iſt Sache 
der Unbemittelten. Da ſomit die Ausſichten auf 


vernahm den Generaldirektor des Schatzminiſte⸗ 
riums Carlo Cantoni, um ſeine Ausſage übe, 
die gegen ihn erhobene Beſchuldigung, daß Die 
Banca Romana ihn beſtochen habe, entgegen⸗ 
zunehmen. 

Der Mathematiker Profeſſor Magliona wurde 
mit der Prüfung der Bücher der Banca Romana 
betraut. 

Die im Beſitze des Barons Lazzaroni bes 
findlichen 3000 Aktien der Bauca Romana find 
derſelben ausgefolgt worden, weil Lazzaroni der 
Bank noch 3 Millionen Lire ſchuldet. 

Wie ein hieſiges Blatt erfahren haben will 
ſchuldet ein Miniſter, welcher ſich noch im 
Dienſte befindet, der Banca di Sizilia 70000 
n N 
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Letzte Nachrichten. | 

Prag, 2. März. „Narodni Liſti“ ver 
wahren ſich ſehr entſchieden gegen die Mitthei⸗ h 
lungen der offiziöſen Blätter, daß die jung⸗ 
czechiſchen Abgeordneten mit den deutſchen Aus⸗ 
gleichsverhandlungen pflegen wollen, erklären viel!“ 
mehr, daß, ſo lange nicht das böhmiſche Staats⸗ ö 
recht erreicht und vollſte Gleichberechtigung durch⸗ 8 
geführt, an Ausgleichsverhandlungen nicht zu 
denken ſei. 3 
London, 2. März. Das Oberhaus nahm | 

die erſte Leſung der vom Biſchof von Cheſter bei | 
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8 eine Umgeſtaltung der Bürgerwehr gleich Null u : 
1: ſind, ſo hat jetzt der Miniſter des Inuern ein ſchlagen, 500 000 Kronen zum Bau einer eis haben nun begeiſterte Zustimmung uns gezoll, N BERATER antvagten, auf dem Gothenburger Syſtem be⸗ 

1 — = um 8 — die 2 nn (für die 1 25 Aae e e bi a ruhenden Bill betreffend den Kleinhandel mit 
1 neuen Gewehre in die 3 ürgerwehr dieſelben Griffe] Eiſenbahnwaggons) zu verwenden, welche gegebe⸗ De „Aanperer TOR f i rä e Lordpräſi d ö 
4 einführt, wie fie bereits in der Armee ausgefiihrt uen Falles die Verbindung zwiſchen Seeland und Seite, ſie erkennen den hohen Werth einer ge⸗ Börſen⸗Berichte. N. wen 3 ö 8 pr = 

169 werden und die Veranſtaltung der erforderlichen] Fünen offen halten ſoll. Außerdem ſcheinen die | deihenden Landwirthſchaſt für das Geſammtwohl Poſen, 2. März. Spiritus loko ohne 8 er. ee, "WE 
we Uebungen befiehlt. Von dieſer neuen Belaſtung] Kopenhagener Handelskreiſe geneigt, aus eigenen des Vaterlandes. Wir wollen und müſſen dieſe] Faß : 51,10, do. 70er 31,60. Feſter. —] Vorlage ſcheine eine der beſten Methoden zur 
= wollen aber die Herren Bürgergardiſten nichte] Mitteln einen ſtarken Eisbrecher bauen zu laſſen, Blätter uuterſtützen, das iſt unſere Pflicht! Viele] Wetter: Trübe. Behandlung des Gegenſtandes zu bieten, er wolle, 
13 wiſſen und — in Belgien erlebt man in militä⸗ * Blätter aber haben nicht nur lügenhafte Berichte Magdeburg, 2. März. uckerbe⸗ | 
5 riſcher Hinſicht geradezu verblüffendes — ihre Nußland. gebracht, ſondern auch maßlos gehäſſige, gemeine richt. Kornzucker ext, von 92 Prozent 15,15. er endgültig der die Bill und deren Einzelheiten 


Petersburg 2. März. Geſtern Nachmit⸗ 
tag ſtarb hier plötzlich an Schlaganfall der Kom⸗ 
mandeur des Leibkonvois, Scheremetiew. 

Petersburg, 2. März. Nach amtlicher 
Veröffentlichung ſind die Eiſenbahntarife für den 
Export von Hanf, Lein und ähnlichen Produkten 
über die Weſtgrenze des Landes, welche mit dem 
geſtrigen Tage außer Geltung treten ſollten, bis 


urtheile, obſchon das Projekt eine Erleichterung 
des beſtehenden Uebels zu verheißen ſcheinen. 
Kopenhagen, 2. März. Die drei Tage 


des, ſowie alle e die zu uns halten, Ruhig. Rohzucker I. Produkt Tranſito f. a. B 1 10 „ 3 ; = 
geſinnten Zeitungen durch] Hamburg per März 14,00 bez., 14,021], B., per zu dure rechen, 1 uns gENUGEN.: f 
Der Eisbrecher „Thor“ aus Helſingör und der. 


Eisbrecher „Kattegat“ aus Kopenhagen begegneten 
ſich bei Taarbäk, wodurch die Eisbrecherverbin⸗ 


3 Vorgeſetzten treten an die Spitze der Oppofition! 
Me Die Offiziere der Brüſſeler Bürgergarde, die 
} 2 erſten Hüter der militäriſchen Zucht und der öffent: 
1 * lichen Ordnung, veranſtalten eine öffentliche Kund⸗ 
1 gebung, um nicht nur gegen die miniſterielle Ver⸗ 
1 ordnung Einſpruch zu erheben, ſondern auch ihr. 
1 Zurücknahme durchzuſetzen. Die Brüſſeler Ka 

er Ka der Bürgergarde haben ſich mit fümmt- 


indeß den Wortlaut der Vorlage abwarten, cher | 
i 
’ 


leben, die nur Lügen verbreiten und Zwietracht] Naffinade II. 27,50. Gemahlene alas mit 


zum 1. April a. St. (13. April u. St.) ver⸗ 


ichen Bürgerwehr⸗Offizieren des Landes zu ge 
(öngert. 


5 
= ; Ruhig. f . 
| meinſamem Vorgehen verbunden und veranftalten ſolche Blätter uicht fehlen; dagegen auf die uns ee 2. Mürz, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ 


morgen Abend im Brüſſeler Tivoliſaale Wie verlautet, iſt dem Reichstage eine Geſetz⸗ |! °-. 1 1 l n N i gör 1 - 
7 ie Lan Vera ee See en vorlage wegen Abſchaffung der Aera Zach 1 Blätter niemals zu abonniren, fie nie [treidemartt. Weizen hiefiger lolo 16,50, 1 a | 
Her Entrüſtung Ausdruck zu geben. Das fine | zung weiblicher Deportivter für Disziplinar Ver⸗ mals durch Inſergte zu unkerſtüzen. Die Preſſef do fremder tofo 17,75, per März 16,30, per a a 0 
* erbauliche militäriſche Zuſtunde — ein hübfchee | Zehen zugegangen liſtt eine Macht, mit ihr müſſen wir rechnen. BEN i iefiger ie — de 1 e 2. le — em 
Siitenſtück zu dem ſoldatiſchen Sozialiſteuverein * a g S i over ode begonnen, das Eis im Sunde ji | 
lune pr x Serbien. 14.25. 3 61 he fe 1, e frember wärs nach Kopenhagen zu brechen, um dert e | 


er Oktober 59,70. — e ver a 53.70, Kopenhagen kommenden Eisbrecher „Kattegat 
Hamburg, 2. März, Vormittags 11 Uhr. entgegenzuarbeiten 2 < g 
ſude Dioues in der „Rukija Wiedomoſti“: Im] u e. (WPermitahsberict) 10%3 nah Petersburg, 2. Mürz. Aus Baku wirr | 
u Norvöflen Sibiriens, da wo die Jakuten] Sautos per März 84,50, per Mai 82.25, per gemeldet, daß ſich dort im mohamedaniſchen Bad 
September 82,00, per Dezember 80,50. — fein ſchreckliches Unglück ereignete. Während 30 | 
2 Frauen und Kinder ſich im Bade befanden, ex⸗ g 
plodirte der Dampfteſſel. Die erſchreckten Frauen 
rannten ſchreiend auf die Straße; bei den Ans 
gängen wurden im Gedränge 20 Erwachſene und 
eine große Anzahl Kinder erdrückt oder ſchwer 0 
verwundet. 7 | 
Belgrad, 2. März. Die Stadt Niſch it 5 
ganz überſchwemmt; über 1000 Häuſer ſtehen 
unter Waſſer, von denen mehrere eingeſtürzt find. 
Belgrad, 2. März. Die Penſiouirung des 
Generals Gruitſch hat in den Kreiſen der Ra⸗ 
dikalen um fo mehr Beſtürzung hervorgerufen, 
als unmittelbar vorher das Gerücht einer Mir 
niſterkriſis verbreitet war, deſſen Unrichtigkeit ſich 
allerdings baldigſt herausſtellte. f 


8 in Tournat, dem, wie die jetzt abgeſchloſſene Un 

terſuchung ergeben hat, nicht weniger als fünfzig 
ſozaliſtiſch geſiunte Soldaten a ar Bier: 
fig Soldaten find mit acht Tagen Arveft beſtraft 
* worden; die übrigen zehn kommen vor das Kriegs⸗ 
gericht. Die Genter Sozialiſten haben Auſchläge 
BR anheften laſſen, die gegen die Beſtrafung der ſo⸗ 
1 ae Soldaten geharniſchten Einſpruch 

) erheben. 

Brüſſel, 1. März. Die römiſche Propa⸗ 
2 gauda bewilligte 50 000 Fr. für die vorbereitete 
1 belgiſche Antiſklaverei⸗Expedition nach dem Tan⸗ 

2 zanyikaſee. = 


Belgrad, 2. März. (W. T. B.) In 
unterrichteten Kreiſen wird die Nachricht von 
Verhandlungen der Regierung mit dem penſio⸗ 
nirten General Grnic für grundlos erklärt. 
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Stettiner Nachrichten. Giſchiginsk, die Hauptitadt des Kolpma Distrikts. Ruhig. | | 
Stettin, 3. März. Der uns vorliegende] Die ruſſiſche Obrigkeit vertritt dort ein Jsprawuik“ Ha burg, 2. den: Vormittags 11 Uhr 
{ (Krei . Vor etwa drei Jahren behauptete Zuckermarkt. (Vorm . rg Rüben⸗ 


Es konnte am 14. Jannar mit der Speiſung von] der Diakon der ruſſiſchen Kirche fiel ihm bei, eſt, 2. März, Vorm. 11 U r. re 
316 Kindern begonnen werden, deren Zahl ſich] während der Pope ſich während des ganzen Ver 3 markt. g Weizen loko ne per 
bis zum Ende des Winterſemeſters auf über 400 laufs neutral verhielt. Dem Jurjung Taion] Frühjahr 7,36 G., 738 B., per Herbſt 7,40 
ftei; N 2 wurden nunmehr göttliche Ehren erwieſen, unter] G., 742 B. Hafer per Frühjahr 5,61 
> e „ 7. Hafer p hlahr 5, 
ſpeiſt worden, die 14 834 Portionen aus der Glockengeläute trug man ihn täglich durch G., 5,63 B. Mais per Mai⸗Juni 4,72 
Volksküche verzehrt haben, für die 2225,10 Mark] die Auſiedlung und das dauerte jo ein G., 4,73 B. Kohlraps per Auguſt⸗Septem⸗ 
gezahlt wurden. * dieſer Summe kommen] ganzes Jahr laug. Da man in Wladi] ber 11,80 G., 1185 B. — Wetter: Regen⸗ 
3 rot, ſo daß die Speiſung] woſtok nun fo abſolut gar nichts von Giſchiginsk wetter. 8 
während des letzten Winters insgeſammt 2594,95 | hörte, wurde der Kapitän des Dampfers, der von Paris, 2. März. Getreidemarkt. 
Mark gekoſtet hat. Für die Ferienverſorgung Wladiwoſtok aus alljährlich den Ort anlänft, be⸗ (Anfangs - Bericht.) Mehl trüge der N 
wurden wieder mehr Kinder vorgeſchlagen, als] auftragt, Erkundigungen einzuziehen. Aber zwei] j7 90 * April 47,70, ver Mal- Jun 48,10, 
Jahre ang erhielt er ſtets die gleiche Autwort per Mai⸗Auguſt 48,40. / Spiritus ruhig, per 
f März 47,50, per Npril 47,50, rer Mat August 
47,50, per September⸗Dezember 43,75. Wetter: 
10 die bei ; 5 Milde. 
namentlich die bleichſüchtigen und blutarmen Mäd⸗ h N 1 1 
(nuetfe überwiegen wur⸗ ſich zwar befriedigt und fuhr ab, Nachts aber r n et e ne 
Sieger & ir Kaffee good average Santos 
nach außerhalb gingen. Die Erfolge der einzel-] hörten fie Glockengeläute, Flintenſchüſſe, jubelnde Beben 10 00 deutz Mai 103,25, per Sep⸗ 
und wurde von den Leitern der Kolonien zwar] Schamanen. An den Uſern brannten überall London, 2. März, 2 Uhr 10 Minuten, 
{ er rieſige Scheiterhaufen und den landendan Truppen Kupfer, Chili bars good ordinary brands 
gewicht gelegt, daneben aber auch geiſtige Anregung | begegnete eine merkwürdige. Prozeſſien. Auf 45 = 17 = 6 d. 8 4 10 Oh. ar a 22 140 Meter — 
a in . „ IE ärz, „ pl 3 
Kolonie hat ſich ſtets Dievenow erwieſen, doch | Flügeln, mit Bändern Haarbüſcheln, Schellen Blei 9 ir. 17 Sh. 6 4. Roheiſen, i 6 2 
u. f. w. verziert war, ſaß würdevoll der Zsprawnik, Mixed numbers warrants ‚40 Sh. 5 d. Unterpegel Er 20 2178 eee 
ing 9 chwierigk nöglic ne | der Gott von Giſchiginsl. Acht aufgeputzte Glasgow, 2. März, Vormittags 11 b „März, . 3,68 W 
u miethen und dieſe entsprachen in gefundheit- | Lamuten trugen ihn, und ringsumher drängten] Uhr 5 Minuten. Roheiſen. Mixed numbers] bei Uſch, 28. Februar, * Bro u: 
ſich alle Bewohner der Stadt. Voraus tanzten! warrants 40 Sh. 6 d. Stetig. 1. März, . 3.02 Meter. 


Frankreich. 
* Paris, 2. März. Ein Morgeublatt ver⸗ 
öffentlicht die Namen von fünf, Journaliſten, 
1 welche auf Anweiſung des damaligen Miniſter⸗ 
13 — Floquek Panamagelder erhalten haben. 
annivet vom „Journal de Paris“ erhielt 75 000 
5 Franks, vier Redakteure des „Radical“, darunter 
E iktor Simon, Heury Simon und G. Simon, 
7 die beiden erſteren je 75 000 Franks, der letztere 
E 50000 Franks, Papuchon 25 000 Franks. 
13 Paris, 2. März. (W. T. B.) In 
=. Folge der Veröffentlichung der Verhörsprotokolle 
= bejchäftigt ſich die Preſſe wieder lebhafter mit der 
1 Pauama⸗Affaire. Clemenceau erklärt im Jour⸗ 
1 nal „Juſtice“, die Intervention bei Leſſeps ſei er⸗ 
7 wieſenermaßen bei der Votirung des Emiſſions⸗ 
1232 geſetzes erfolgt, er wirft dem „Figaro“ Fälſchun⸗ 
Bw. gen vor und greift Magnard unter deutlicher An⸗ 
1 ſpielung auf ſeine Verwicklung in die Panama⸗ 
BE. Affaire perſönlich an. Dem „Intranſigeaut“ zu⸗ 
1 folge ließ Floquet die aus den Panamageldern 
13 herrührenden 300 000 Franks den Redakteuren des 
1 „Paris“ und „Radical“ zukommen. Der Heraus⸗ 
N geber des „Figaro“ erhielt eine gerichtliche Vor⸗ 
EN: ladung wegen unerlaubter Veröffentlichung ge⸗ 
icchtlicher Urkunden. 


3 Be Italien. 
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Wetterausſichten | 

für Freitag, den 3. März. h 

Etwas kühleres, zeitweiſe aufklarendes, vor- 

wiegend trübes Wetter mit geringen Nieder⸗ | 
fchlägen. und mäßigen bis friſchen weſtlichen 

C0000 

Waſſerſtand. | 

i Dresden 1. März 1,20 | 

Sr Er bene bei Magdeburg, I. März, 

9 388. Meter. — Unſtrut bei Straußfurt, 


Nom, 2. März. Nicoteras Organ „Paeſe“ 
bringt unerhörte angebliche Enthüllungen über den 
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8 l - ſtrie⸗Papiere. 
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Wetten und Wagen. 


Original⸗Roman von E. von Linden. 
Ueberſetzungsrecht vorbehalten. 
(Nachdruck verboten.) 
17) 
„al, ba: en vi genug, — ber 
- ,_n\D war Ihr Lehrer am Ende ein Kin 
dieſer Stadt?“ 0 
„Ich glaube es, er faſelte fortwährend von den 
gen und Seen ſeiner Heimath, nach denen er 
ſich in Sehnſucht zu verzehren ſchien.“ 
„Wie hieß der Mann 2“ 
* nannte ſich Hermann, doch weiß ich jetzt, 
ve dies nur fein Vor⸗ oder Rufname, fein 
ahrer Name aber Hermann Spehr geweſen iſt.“ 
Rete dann wird er mit dem Notar und 
— anwalt Spehr, unſerem berühmten Krüppel, 
raſcht. verwandt ſein“, rief Arnbach über⸗ 


Torrendo blickte ihn nachdenklich an. 
„Das wäre möglich“, ſagte er langſam, wobei 
ein faſt ängſtlicher Ausdruck in ſeinen Augen ſich 
piegelte, „ich war bei ihm in der Sterbeſtunde, 
wo feine Gedanken ſich vielfach verwirrten und 
hielt Alles, was er ſchwatzte für Wahngebilde. 
Er rief nämlich auch mehrfach mit flehender 
Stimme nach einem Koboldſtudenten und brachte 
mich mit feinen Tollheiten beinah von Sinnen.“ 

„Hm, der alte Burſche mag manche Sünde 
auf ſeinem Kerbholz gehabt haben“, meinte der 

aron achſelzuckend. 

Unzweifelhaft iſt ſeine letzte Stunde ihm nicht 


Wer ſeine Konkurrenz, beſonders wenn ſie 
8 iſt, aus dem Felde ſchlägt, erbringt durch 
Beſfer Erfolg den nnanfechtbaren Beweis, daß er 

eſſeres zu bieten vermochte. So iſt es auch mit dem 
nach einem in allen Culturſtaaten (in Deutſchland unter 


leicht geworden. Was ſoll's?“ wandte er ſich 
herriſch an den Kellner, der ohne anzuklopfen ein⸗ 
getreten war. „Sie haben ſich vor Ihrem Eintritt 
zu melden!“ ſetzte er finſter hinzu. 

„Um Verzeihung, gnädiger Herr!“ ſtotterte der 
Kellner, „es war ein Verſehen. Ein Herr Polizei⸗ 
Kommiſſar iſt draußen, er bittet um eine Unter⸗ 
redung mit dem gnädigen Herrn.“ 

„Ich laſſe erſuchen“, ſprach Torrendo kurz. 
Der Kellner verſchwand. 

„Dann will ich mich empfehlen, mein werther 
Sennor!“ ſagte Arnbach, ſich raſch erhebend. 

„Weshalb?“ lächelte Torrendo, „die Unter⸗ 
redung mit der Polizei darf kein Geheimniß für 
Sie ſein, Herr Baron. Bitte, bleiben Sie.“ 

Es klopfte, der Kommiſſar, ein Herr von feiner, 
weltmänniſcher Haltung, trat in's Zimmer, den 
Spanier mit einer formvollen Verbeugung, den 
Baron wie einen Bekannten begrüßend. 

„Sie entſchuldigen, Sennor Torrendo!“ begann 
er raſch und ohne Umſchweife, „kennen Sie viel⸗ 
leicht einen Herrn, Namens Frederik Lawrence?“ 

Der Spanier ſah ihn mit ſichtlichem Er⸗ 
ſchrecken an. 

„Allerdings,“ erwiderte er zögernd, „habe ich 
einen Herrn dieſes Namens drüben in meiner 
Heimath kennen gelernt. Was iſt's mit ihm?“ 

„Er iſt heute Morgen auf der Eiſenbahn bei 
der Fahrt durch den Tunnel verunglückt.“ 

„Torrendo erblaßte. Ein tiefer Schmerz malte 
ſich auf ſeinem Autlitz. 

„Setzen Sie ſich, mein Herr!“ bat er nach 
einer Weile, ſich raſch in einen Seſſel niederlaſſend, 


„und auch Sie, Baron, bitte! Die Nachricht hat 
mich in der That ſchmerzlich erregt. Frederik 
Lawrence, voransgeſetzt, daß es mein Be⸗ 
kannter iſt.“ 

„Wir fanden Ihre Karte mit der Adreſſe 
dieſes Hotels bei ihm“, fiel der Kommiſſar 
ruhig ein. 

„Dann wird es ſeine Richtigkeit damit haben“, 
fuhr Torrendo mit einem unterdrückten Seufzer 
fort. „Iſt er todt und in welcher Weiſe iſt er 
verunglückt?“ 

„Er iſt ſchwer verletzt, doch nicht getödtet 
worden. Die Aerzte hoffen auf ſeine Wiederher⸗ 
ſtellung.“ 

„Dem Himmel ſei Dank für dieſe Hoffnung!“ 
rief der Spanier mit einem ſo erlöſenden Athem⸗ 
zuge, daß Baron Arnbach ebenfalls befreit auf⸗ 
athmete, der Kommiſſar ſich jedoch auf die 
Lippen biß. 

„Er ſoll aus dem Koupee geſprungen ſein“, 
ſetzte Letzterer hinzu. 

„In ſelbſtmörderiſcher Abſicht?“ fragte Tor⸗ 
rendo ungläubig, „das iſt ganz undenkbar, mein 
Herr!“ 

„Auch wir bezweifeln dies, wenigſtens deuten 
hinreichende Anzeichen auf einen vorhergehenden 
Kampſ. Er muß gewaltſam überwunden und 
dann hinausgeſchleudert worden ſein.“ 

„Jedenfalls ein Raubmord“, bemerkte Baron 
Arnbach. 

„Nein, das kann es nicht geſweſen ſein, da er 
eine Brillantnadel, ſowie ſeine Uhr mit Kette und 
ſeine Geldbörſe noch unberührt beſaß. Seltſam 


daß er mit ſolchen Koſtbarkeiten in der dritten 
Klaſſe fuhr.“ 

„Ein Amerikaner macht ſich nichts daraus“, 
ſagte Torrendo, „zumal ein Künſtler ſeiner Art. 
Lawrence war ein tüchtiger und geſuchter Por⸗ 
trätmaler, der ſeine Studienköpfe vorzugsweiſe den 
verſchiedenen Volkstypen entnahm, was ihm 
drüben, wo größere Gleichheit und Einheit der 
Wagenklaſſen herrſcht, leichter gemacht war. 
Armer Frederik, man wird mir doch geſtatten, ihn 
zu beſuchen?“ 

„Darüber kann ich nichts beſtimmen“, erwiderte 
der Kommiſſar zurückhaltend, „doch könnten Sie 
mir vielleicht mittheilen, ob der Verunglückte 
irgend welche Papiere, vielleicht eine Brieftaſche 
mit Banknoten oder eine ſogenannte Geldtaſche 
bei ſich hatte. Er iſt leider nicht vernehmungs⸗ 
fähig.“ 

„Freilich hatte er eine Brieftaſche mit wichtigen 
Familienpapieren bei ſich“, rief Torrendo beſorgt, 
„jedenfalls auch eine bedeutende Geldſumme in 
amerkaniſchen Dollarnoten, wenn er dieſe nicht 
ſchon umgewechſelt hatte. Iſt die Brieftaſche 
fort?“ 

„Ja, ſie iſt ihm geraubt worden“, verſetzte der 
Kommiſſar, den Spanier unter ſeinen von 
langen Lidern halb verſchleierten Augen ſcharf be⸗ 
obachtend. 

„O, das iſt ſchlimm für ihn, ſehr ſchlimm“, 
bemerkte Torrendo nachdenklich. „Wenn ich nur 
wüßte, ob man es auf die Papiere oder auf ſein 
Geld abgeſehen hat. Sie ſagten, wenn ich recht 
verſtanden, das Verbrechen, denn ein ſolches liegt 


Haushaltungsschule Köstritz, 


Thüringen. 
Oſtern Aufnahme. Kurſus einjährig. Zeitgemäße 


Nr. 63592) patentirten Verfahren hergeſtellten Apotheker] wirthſchaftliche, geſellſchaftliche und wiſſenſchaftl. Aus⸗ 


A. Flügge's Myrrben⸗Creme der Fall geweſen. 


Die] bildung junger Mädchen im Alter von 16 bis 


großen antiſeptiſchen, neubildenden und heilenden Eigen⸗ 21 Jahren. Günſtige Bedingungen. Geſunder anuge⸗ 
We ten dieſes cosmetiſchen Mittels, welches von Auto: nehmer Aufenthalt. Beſte Referenzen. Man verlange 
itäten erkannt und empfohlen wurde, haben es fertig] Proſpelt von der Direktion. 


gebrucht, daß da, wo einmal Flügges Myrrhen⸗Créne 
augewandt wurde, Feines der vielen anderen cosmetiſchen 
l ittel, wie Zink. Bor, Vaſeline, Glycerine, Coldeream 
ze. ze. mehr zur Behandlung von Hantwunden aller 

rt genommen wurde. Die große Ueberlegenheit von 
Apotheker A. Flügge's Myrrhen⸗ Créme hat alle die 
anderen cosmetiſcheu Mittel verdrängt. Um ſich vor 
Täuſchung zu bewahren, ſei hervorgehoben, daß der 
ächte Flügge'ſche Myrrhen⸗Créme nur in fertig ver⸗ 
packten Doſen & % 1.— verkauft wird, deren Umhül⸗ 
lung als Schutzmarke einen weißen Halbmond mit Stern 
in rothem Feld, ſowie den Namenszug A. Flügge trägt. 


x Sanitätsrath Dr. Starck i. Sachſa a. H. 
x bietet j. Damen i. ſ. a. Waldrand d. Südharz. gel. Villa 


Fangen. Pension. 
x Kräftig. u. Erhol. unt gewiſſenh. ärztl. Aufſicht 
X u. treu. Pflege d. Hausfr. N 
Auf Wunſch Anleitung in allen häuslichen Be⸗ 
ſchäftigungen. * . 

— Beſte Empfehlungen. mx 


Gründl. Vorbereitung 


Erhältlich in den beſſeren Droguen⸗ und Parfümerie⸗ f. d. Poſtgeh⸗ u. Einjähr.⸗Freiwill.⸗Prüf. Jeder, der 
handlungen, ſowie in den Apotheken. Myrrhen⸗Creme ift| d. Konzeſſ. z. Unterr. hat, iſt berecht., vorzuber. 
der unter Nr. 63 592 in Deutſchland vatentirte ölige und | Anmaſſend iſt es, von allein. Berecht. z. ſprech. 


dann verdickte Auszug des Myrrhen⸗Harzes. 


Stettin, den 1. März 1898. 


Verkauf von Bäumen. Dıisete 2.3 &, 


Die landwirthſchaftliche Winterſchule 
Königsberg Nm. 


ſucht für ihre Schüler Stellungen als Wirthichaftsbeamte vom 1. April ab; einige nur für den nächſten 


Am Montag, den 6 d. Mts., 
9½ Uhr Vormittags, 


ſollen in den Park⸗Anlagen des Friedhofes vor dem 


Königsthor 


* 3 Bäume, und zwar: 

Zei. Acazien. Eichen und Eſchen ꝛc. durch den 
ae Kasten an Ott und Stelle öffentlich 
verkauft werben Baarzahlung zur eigenen Werbung 


Anlagen ungen vor dem Friedhofshauſe in den 


Die Magiſtrats⸗Kommiſſion für die 
Verwaltung der Anlagen. 


Holzverſteigerung 


Alt⸗Dammer Stadtforſt. 


Dienſtag, den 7. März d. J., Vormittags von 
10 Uhr ab, ſollen im Gaſthofe zum Deutſchen 
Hauſe hierſelbſt aus den Schutzbezirken 1 und II, Ja⸗ 
gen 23 und 40, kieferne Baur und Schneidehölzer und 
8 on an he Jagen, 19, 2, 41 und 50 
eier J. und UI. Kl, auch 26 Hunder . 
Bohnenſtöcke, öffentlich verſteigert ae 2 > 


Alt-Damm, den 24. Februar 1893. | . 


Der Magiſtrat. 


MIL. Breunhol/ Verkauf 


Forſtrevier Brunn. 


10 m Dienſtag, den 7. März 1893, Vormittags von 

Uhr ab, ſollen im Kruge zu Hreekow circa 

von Stüg kieferne Schneider u. Bauhölzer 1.—V. Kl.; 
7 


4 N 

61 Nef lange loben, 161 Breunkloben, 57 Knüppel, 
den gere, 235 Stubben öffentlich meistbietend unter 
werden wöhnlichen Verkaufsbedingungen verſteigert 


Der Förſter. ? 


Devrient 


erkauf einer 
Seifen fabrik. 


Die Grundſtücke Mariens f 

f Marienburg Watt 28 und Mas 

— Blatt 277/78, in welchen ſeit circa 40 Jahren 

Fabrik de ma IAI. A, Schwabe eine Seiſen⸗ 

betrieben und — blühenden Detail-Geſchäft, 
een im i san haid 

betrieben wird, find einschließlich n . 470 


— unter vortheilhaften Bedingungen zu ver⸗ 
In Folge Ablebens des früheren Beſitzers iſt ji 
das 0 der Handlung . A, . 

der Konkurs eröffnet worden. 
Nähere Auskunft ertheiltt _ 
arienburg, Weſtyr., im Februar 1893. 
Der Konkursverwalter 
Katz, 


TE, Nehtsnmalt,_[[O[—_— 


Kirchliches. 
Par Jakobi⸗Kirche: 
Freitag Abend 6 Uhr Paſſionspredigt: 
9 Herr Prediger Steinmeßz. 

„Kirche der Kückenmühler Anſtalten: 
Jreftag Abend 6½ Uhr Paſſionsgottesdienſt: 
— Herr Vikar Behrendt. er 

5 2 N 
Paedagogiumdstraub.Filehne. 
Schule u. Pensionat in gesunder Landluft, 
nimmt Zöglinge in alle Klassen (Gymn. und 
Realabth.), von Sexta an, auf Das Bestehen 
der Entlassungs-Prüfung berechtigt zum einj, 
Dienst, Prosp. u, Ref. gratis, 


Pädagogium L ann 
b. Hirschberg i. Schl. 


Langbewährte, geſund und ſchön gelegene! 
Lehr⸗ u. Erziehungsanſtalt führt in 15 fle. 
reul. und gymn. Klaſſen bis zum Freiwilligen⸗ 
Prima. Gewiſſenhafte indi⸗ 


— 


Anal, Peg d 8 
ualiſ. ege und Ausbildung. Beſte Er⸗ 
folge und Empfehlungen. Prospette nahe 


. H. Hartung. 


| 
| 


Herrn Mugo Bechert aus Berlin, des DW 


Uhr ab rm Kiefern 9 Nutzkloben, 113 


Poſtſchulen als ſolche erkennt d. Poſtbehörde a. 
heute nicht an. Schon ſeit 17 J. bereite ich vor, 
35 Sch. beſt. (ſeit 11 Mon. 10 reſp. 14 Sch.), viele 
ſchon u. 3—4 Mon., i. letzt. Prüf. wied. 1 Sch. 


Mein Baugeſchaſt u. Tech- 
niſches Bureau 


befindet ſich von heute ab 


Kaiser-Wilhelmstr. J.). 


| Friedrich Menz, 
er Architelt und Manrermeilter, 


P J. Brandt & . M. v. Nawrocki, 


Berlin W. Friedrichstrasse 78. 2 


JConcerthaus. 


Dienftag, den 7. März 1893; 


Benefiz-Goncert 


für den Kapellmeiſter Herrn Gustav Offeney, 
unter ſreundlicher Mitwirkung der Königl. Pr. 
Hof⸗Schauſpielerin Fräulein Amanda 
Lindner, erſte dramatiſche Liebhaberin 
am Königl. Schauſpielhauſe in Berlin, frühe: 
res Mitglied des Meininger Hoftheaters, des 
Cello⸗Virtuoſen und Königl. Kammermuſikers 


Herrn Opernſängers Julius Kiefer 
vom hieſigen Stadttheater. 0 
Numm. Plätze 2 46, unnummerter Platz Di 
1150 &, Loge 1 % x 
Vi.ülets find von heute ab im Vorverkauf BB 
bei dem Hoflithographen Herrn A. Hoch- 
stetter, Louiſenſtraße 5, zu haben. 


ehishe dera 
Herr Dr e Uhse "na neue 


Stettiner Handwerker-Ressource. 
Montag, den 6. d. Mts., Abends 8 Uhr, in der 
Bürgerlichen Reſſouree: 


Ball. 


Sonntag, den 5. d. Mia, Nachmittags 3 Uhr. 
gaben 6 im Marienſtifts⸗Gynmaſium. Neue Kame⸗ 
raden können ſich zur Aufnahme melden. 

5 Der Vorſtand. 


2 
* 
Stettin- Kopenhagen. 
oe ene e e e 


Von Kopenhagen jeden Mittwoch 3 Uhr Nachm. 


J. Kajüte 46 18, II. Kajüte % 10,50, Deck 46 6. 
Hin⸗ und Rückfahrkarten zu ermäßigten Preiſen 

an Bord der „Titania“. Rundreiſe⸗ Fahrkarten 

(45 Tage gültig) im Auſchluß an den Vereins⸗Rund⸗ 

keiſe⸗Verkehr bei nee e ee der 
; ionen erhältlich. 

Eiſenbahnſtationen er zu ud. Christ. Gribel. 


atenie | 


Weingefeh. 1: 
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'Versicherungs-Gesellschaft „Thuringia“ in Erfurt. 


Geſammtvermögen %% 43 421 482. 


1. unſere Lebensbranche zum Abſchluß von Verſicherungen mit und 
ohne Antheil am Gewinn, Ausſteuer⸗ und 
Militairdienſtverſicherungen u. ſ. w. und 
ſolche gegen Unfälle auf Neifen u. gegen 
Unfälle aller Art. 


2. unſere Feuerbranche zum Abſchluß von Mobiliar ⸗ und Immobili arver 


ſichernngen. Die Prämien find mäßig und feſt ohne Nachſchußverbindlichkeit. 


Nähere Auskunft ertheilen gern die Agenten: 


Herren B. Th. Rüchel & Co., Frauenſtr. Nr. 34, 
„ Gustav Toepfer, Kohlmarkt Nr. 12/13, 
die General⸗Agentur Pölitzerſtr. Nr. 87. 


In empfehlende Erinnerung bringen wir: 


Sommer, eventl. auch ohne Gehalt. 
Gefl. Anfragen erbittet 


‚ zur zweiten und ersten Auflage von 


| SÄndrees 


enthaltend 


die 64 Seiten neuer Karten 
der dritten Auflage von 189288. 


Apart für die Besitzer 


der zweiten und ersten Auflage. 


Komplett 8 Mark f 
| erscheinend in 4 Abteilungen ds Mark. ! 


Zu bezichen 
durch alle Buchhandlungen, 


Verlag von Velhagen & Klasing 
in Bielefeld umd Leipzig. 


Zurückgesetzte 


Hardinen 


in weiss und ereme 


empfehlen 


J. F. Meier & Co, 


reitestr. 36—38. 


Tivoli-Brauerei. Grünhof. 


Dr. Padelt, 


com. Schul vorſteher. 


Fernſprech⸗Anſchluf Nr. 372. 
Der Ausſtoß meines 1 Bockbieres hat begonnen. 


30 3/O0-Flaſchen Bockbier 


A 


30 ¼0Flaſchen Bairiſch Bier 
30 Ayo Flaſchen Dopp.⸗Malz⸗Bier Mk. 3,00 


Mk. 3,00 
Ml. 3,00 


* . * 0 


liefere frei 
ins Haus. 


Gleichzeitig bringe meine obergährigen Biere, als Braunbier, Weißbier 
und Malzbier in Gebinden in empfehlende Erinnerung. 


Otto Fleischer. 


hier unzweifelhaft vor, ſei in emem Tunnel ver⸗ 
übt worden.“ 

„So iſt es, der Tunnel iſt auf der ganzen 
Strecke durchſucht, doch nichts gefunden worden, 
was auf eine Spur führen könnte.“ 

„Frederik Lawrence trug einen werthvollen 
Brillantring, hat man ihm dieſen gelaſſen?“ fragte 
der Spanier raſch. 

„Einen Brillantring? Den hat man uicht bei 
ihm gefunden, nur einen ſchmalen Goldreif mit 
den Buchſtaben F. L.“ 

„Ganz recht, den Trauring feiner Mutter. 
Der andere war ein ſogenannter Siegelring, den 
er ſtets am Zeigefinger der Rechten trug, ein 
wundervoller Rubin von hohem Werthe in kunſt⸗ 
vollſter Faſſung. das Geſchenk eines Geldfürſten, 
deſſen häßliche Tochter er in Lebensgröße gemalt 
und zu einer Schönheit umgeſtaltet hatte.“ 

„Sehr gut“, lächelte Arnbach, der Mann wer“ 
ſteht und kennt die Menſchen. Ich denke aber, 
Herr Kommiſſar, daß darnach gar fein Zweife 
mehr an einem Raubmord vorliegen könnte.“ 

„Es ſcheint wirklich ſo“, erwiderte der Beamte. 
ſich erhebend. Ich danke Ihnen, Sennor Tor 
rendo, vielleicht faſſen wir den Verbrecher an irgend 
einem Zipfel dieſer Beweisſtücke. Von ihm ſelber 
wiſſen wir leider nur, daß er einen ſchwarzen 
Bart gehabt und mit einem Mantel bekleidet ge⸗ 
weſen ſein ſoll. Sie ſind jedenfalls mit einem 
früheren Zuge angekommen, Sennor?“ 

„Geſtern ſchon, wie das Fremdenbuch aus⸗ 
weiſt“, antwortete Torrendo mit einem hochmüthig 
abweiſenden Blick. (Fottſetzung folgt.) 


(Spelegenheits- Gedichte, Prologe, Feſtreden ze, 
Nioh in der Expedition d. Bl., Kohlmarkt 10. 


Zwangsverſteigerung. 
Am Freitag, den 3. d. Mts., Vorm. von 9½¼ Uhr 
ab verſteigere ich im Verſteigerungslokale, Albrecht⸗ 
ſtraße 3a (Landgerichtsgebäude), eine Parthie verſch. 
Weine, Liqucure, Cigarren Cigarretten und 
en. 14 Flaſchen eingemachte Früchte gegen Baar⸗ 
zabfung. — Voss, Gerichtsvollsieher. | 
Zwangsverſteigerung. 
Am Freitag, den 3. d. Mts., Vorm. von 10 Uhr ab 
verſteigere ich im Verſteigerungslokale, Albrechtſtr. Za, 
2 Drehbänke für Drechsler, 2 nene Säulen 

1 Schleifſtein u. ſ. w. gegen Baarzablung, 

Voss, Gerichtsvollzieher. 
Dampfboot 
f. 16 Perſonen verk. b. 

Globeel, Berlin, Skalitzerſtr. Nr. 125. 


CAR 2 
Schulmappen, 
Schultorniſter, 
Bücherträger, 
gute derbe Handarbeit, empfiehlt, 
. Grassmann,‘ 


Kohlmarkt 10 
und Kirchplatz 4. 


Ein gut erhaltener Rollwagen, 


30 da Str. Tronfühigfeit, steht billig zum Verkauf. 
Zu erfragen große Laſtadie Nr. 44 im Laden 


Stargarder 
Seifen ⸗ Niederlage 


(M. Ehrenberg). 
Fiſchmarkt 8— 9, 


empfiehlt 


grüne u. gelbe Talgkornſeife 1a Pfd. 20 , 5 Pfd. 0,90 9 
beſte ausgetr. Hausf. 1 a Pfd. 0,34, 5 „ 1,60 

7 ” [2 11 2 0,25 “ 5 * 1102 
Glyc.⸗Abfall⸗ u. Toiletteſ. a „ 0.35 „ 5 „160 


und ſämnitliche Waſchartikel zu Fabrikpreiſen. an 
Pale Ale, Bass & Co., London, 
11 Flaſchen A 3,00, 
Porter. Barclei Park & Co., London, 
11 Fl. % 3,00, Abnahme von 100 Fl. % 25.00, 


Süßen Un garwein 


. à Flaſche / 1,25. 5 Flaſchen A: 1,25, 
Himbeer u. Kirſchſaft in Zucker, 
| a ¼ Ltr.⸗Flaſchen A 1,35 ind. 


Julius Wartenberg, 


Pölitzerſtraße 99, Ecke der Kautſtraße. 


Pferdedecken, 


ſchw. waſſerd. mit Lein. u Wollf. a % 7 u. 7,50, 
wollene u. halbw., auch gefüttert, v. 4 bis 12, 
Korn⸗, Mehl⸗ und Kartoffelſäcke, neue und ge⸗ 
brauchte. Eine Partie gebrauchte heile 3 
Scheffel⸗Drillich⸗ 50 ., waſſerdichte un⸗ 
verſtockliche Wagen⸗ und Buden Pläne 
fertig mit Metallöſen, per Meter 4 1,60 
bis Ab 2, 75 offerirt 


Adolph Goldschmidt, 


Neue Königſtr. 1. Fernſprecher Nr. 325. 


Die Fleiſeherei und Wurſtfabrik 


mit Dampfbetrieb von 
| A. Hupnorr, 


kleine Wollweberſtr. 7. Telephon 356. 
Gute geräucherte Schinken Pfd. 90 , ges 
kochte à Pfd. 1 %, zum Kochen Pfd. 85 , 
Speck in Seiten a Pro. 75 % Schmalz in Schüſſeln 
a Pfd. 75 H, Schlackwurſt und Salami à Pib 
1 % Alle Sorten Rauchwurſt. vier Sorten Leber⸗ 
wurſt empfiehlt zu den billigſten Preiſen. 
Pökel⸗Rinderbruſt mit auch ohne Knochen. 


Ein Staats⸗Heckbauer 


(Laubſägearbeit) ſehr billig zu verkaufen, Preis 5 A 
Unter⸗Bredow, Roſenſtr. 19, 1 Tr. l. 


= Eiſenbahnſchienen 


zu Bauzwecken und Geleiſen, Grubenſchienen und Kipp⸗ 
wagen offeriren billigſt, auch leihweiſe 
| _ Gebr. Beermann, Stettin, Fiſcherſtr. 13 


Fächer! 
Ballfücher, Promennden: 
fächer, Feberfächer ꝛc. ꝛc. 


empfiehlt in eben angekommenen 
Neuheiten 


H. @rassmann, 
Kohlmarkt 10. 


„„ 1 gl 2 Sean FRE: 


Witte. 

Frau J. K. hier iſt 61 Jahre alt, am 21. 
Novbr. 1892 als ungeheilt aus dem Kranken⸗ 
danie eutlaſſen, und, wie nus auf Anfrage be⸗ 

au iſt, in großer Not da fie Miethe pp. 
ſchuldet. 
gingen ein: 
L. K. 2 MM 


Sie bittet um Unterſtützung. 
K. W. 2 %, H. 50 H, H. K. 
Um weitere Gaben bittet Grandi 

Die Expedition. 


Ferner 


, 


Familien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 

Geboren: Eine! Tochter: Hrn Dr. Burgaß [Barmen], 

Geſtorben: Herr Hermann Winter [Stettin]. 
Herr Hermann Henſel [Nehmer]. — Herrn Julius 
Kücken [Greifswald]. — Herr Georg Buſch Staraard]. 


Zur weiteren Fortbildung in 


Schule, Muſik und 
geſelligen Formen 


finden junge 3 — und Kinder freundliche 


7 


NEW-YORK wer ROTTERDAM 


MITTWOCHS und SONNABENDS, 


| Niederländisch- Amerikanische 


Dampfschifffahrts-Gesellschaft. 


POSTDAMPFER nach 


Nähere Auskunft ertheilt 


. ̃⁵ 
2 & 


die Verwaltung m 'ROTTERDAM. 


Aufſehen. 


O. Laufls, 


Weingutsbeſitzer, Unkel a. Rhein, 
empfiehlt ſeine ſelbſtgezogenen Weiß⸗ und Rothweine, 
die Feldmarſchall Graf Moltke gut, preiswürdig 
und empfehlenswerth“ nannte. Deutſcher Rothwein, 
beſter Erſatz für Bordeaux. Faß⸗ und Flaſchen⸗ 
verſandt. Preisliſte zu Dieuſten. 


Gummi- Artikel 


bester Qualität versendet die Gummiwaaren-Fabrik 
Leopold Schüssler, Berlins W., Anhaltstr,5 A, 
Preisliste gratis nnd franko, 


| 
| 


Die bis jetzt noch in Europa unbekannt geweſenen, bi rren Osear Borchert, Hilde 
(Rheinland) zur fiber gelangenden, einzig und allein echt — 15 9 


Curacao Liqueure 
der Firma Jones & Borchert, Curacao (Weſt⸗Indien) 


— der einzigen Fabrikanten auf der Inſel — erregen in Yes feinen Welt und in Fachkreiſen berechtigtes 
Erhältlich nur in den beiten Delicateßgeſchäften, Conditoreien, Weinhandlungen, Reſtaurants ꝛc. 


Agent für Stettin: Herr Max Langbein. 


Lindenſtraße 25, 
Eingang Wilhelmſtr., part., eine Wohnung von 2 St, 
Entree, Mädchenkammer, Badeſtube u. 100 . 
Küche u. Zubeh. zum 1. April zu verm. Näh. bei R. 
Grassmann, Kirchplatz 3, 1 Tr. 


Wohng. von 3 Zimmern. möglichſt auch Kabinet in. 1 


ſämmtl. Zubehör, von ruhig, kinderloſem Miether per 


1. Juli 93 zu miethen geſucht. Gegend: Obere Alt⸗ 
ſtadt od. unmittelbar vor d. Thoren. Gefl. Offert. m. 


Preisang. u. Treppenh. unt. E. R. 10 Exp. d. Bl., 


Kohlmarkt 10, erbeten. 


* 2 
Aafnahine und gute Peuſiou bei N = en —— > SIR Buth binder. E iil en | 
Fran Hauptmaun Mass. r - 5 | 
Stettin, Gieſebrechtſtr. 15. =" 0 
Sigg nick, ditt Beate Ba Aas. | Amr@infeguiuigt aa tr pe | 
rat) Monigk, Herr Direktor Prof aupt. | 2 
8 | 8 empfehle ich mein großes Lager von Schuhen > Tassmann, 
— —— PT u. Stiefelu in allen Größen von einfachſten | Stettin, Kirchplatz Nr. Hr | 
Um die Steinkohle „Watson’s Hartley‘ ents- Preis viert, | bis zu den hocheleganteſten und bleibt mein — Suche zum ſoforligen Eintritt für eine Land⸗ 
von anderen, minderwerthigen Kohlen, die als eben⸗ ewe nur 2677 | Prinzip wie bisher, wirthſchaftliche Maſchi ua brit einen fü 45 te Sand: 
bürtig angeprieſen werden, zu unterſcheiden und auch 5 | Großes Lager fan 15 Mans de hinenfa ei ſolide re 
zum Schutze der Käufer auf den Märkten des Aus⸗ 8 Mark 60 Pf. | 2 e 0 +2 lat = 
landes, werden wir dieſelbe in Zukunft unter der Be⸗ ber neue Jchrgang der Gartenlaube beginnt im Januar. | Dauerhafte Arbeit und Reisenden, 
Neichnung ei . \ . Erzählungen und Romane von | billige Preiſe. [pen in der e eee . Erfahrung hat 
1210 K apflay * f SEE en . . und gut mit den Landwirthen umgehen kaun. Be⸗ 
„N alson 8 Hal (lev -(val Marie Bernhard: Buon Wtitivro. J. Stadthagen, theiligung am Giſchäft mit etwas Einlage nicht aus⸗ 
Are. L 2 > 8 > 2 Breslauer Schuh⸗ und 39 Lager, | geichloffen. Meldungen unter W. 893 befördert die 
verkaufen und an Bord ſchaffen laſſen, ebenſo wird bei Eruſt Eckſtein: Die Sklaven. 8 Hünerbeinerſtraße 2 Expedition d. Bl. Kirchplatz 3. 
allen durch uns oder unſere Agenten gemachten Ladun⸗ 8 2 2 2 3 €; Aelteſtes Schuhwaaren Geſchäft N d 7 
gen den Conoſſementen ein Zeuguiß beigefügt oder in⸗ . Ganghofer: Die Martinsklaufe. 2 am hiefigen Platze. eiſen er⸗ Geſuch. 
doſſirt werden und bitten wir die Befrachter auf Vor⸗ * q y A Für meine Früchtekonſervenfabrik ſuche ich einen tüch⸗ 


zeigung deſſelben zu beſtehen. 


2.“ Heimburg: Sabinens Freier. 
Stefanie Reyſer: Herr Albrecht. 


Verkauf von 


5 a — — 1 


tigen, branchekundigen, mit dee Kundſchaft vertrauten 


Reiſenden. 


John Watson, limited. 


Verlange la Referenzen. 


S. Moral, Poſen. 


Stottern heilt 


H. Leschke. Ster 

Eliſabethſtr 8, 3 Te, 
Aumeldungen täglich. . 
Far Ein Boot geborgen. A 
HM. Picepenhagen, Bolligen 13. 


Die deutſche Schuhwgaren— 


Reparatur⸗-Werkſtatt 
Kohlmarkt 10, I.. 


iſt Jedem zu empfehlen; es iſt entſchieden bie 
beſte Einrichtung auf vielen Gebiete, da jed: 
Arbeit ſorgfältig und haltbar ausgeführt wird 
und man umgehend ſeine Stiefel wieder im Beſitz 
hat, bei korlauteſter Bedienung und niedrigſter 
Preisberechnung. 


EG. merner: Freie Bahn! 2 Saat- Getreide 
E. Wichert: Elſa. u. ſ. w. u. ſ. w. 8 
Y El! | | und Kartoffeln 


> \ * 
Alan abonniert auf die „Gartenlaube“ in Wochen-Rummern bei allen 7 8 ins 
'. umhandlungen und poſlämtern für 1 Mark 60 Pfennig vierteljährlich. 8 ne a a er | 
be- det f fi d RR 5 er 7 EZ 
Probe- Nummern Tendet auf Verlangen gratis und franko 2 Proſpekt. Muſter. 


Verlooſung 
von 
G eftüt g el Sing⸗ u. „ie Verlagshandlung: Ernſt Keil's Uachfolger in Leipzig O. Beseler. 
3 € | Kloſtergut Weende (Poſt und Telegraph) 


Ziervögeln etc. 2... ——T—ͤ Bahnſtation Göttingen. 
des 
Verbandes der Geſlügelzüchter 
und ornithologiſchen Vereine 
Pommerus. 


Zur Verlooſung gelangen 200 Ge⸗ 
winne im Werthe von 1500 Mk. 


ned 


% 


1 


En Gesangbücher 


zunlferbilligiten Fabrikpreiſen 


A 


Fuchs, 
8 Beutlerſtr. 


1 TIUNGIMANADTTE 


Die Siehung erfolgt am 11. Bollhagen in Heal zu 1 N 1 N zu 2.5 3 , 3 N | 
desgl. in Glauzleder zu al. i leder mit Goldpreſſung zu 3 
pri in Stralſund. . n er a ws ri ae desgl. in r wer reſch Ba: ui Leder⸗ 
8 5 oldſchn anzleder 5 1 f 3 
Looſe a >0 Pfg. ſind in den * 2 goldelen Mittelſticken zu 3,50.46,| desgl. elegauteſte zu 4—8 5 5 Flec den Händ 
Erpeditionen dieſes Blattes, Kirchplatz desgl. in reich verziertem Lederbande zu desgl. in Sammet von 5 , bis zu 15 J. U - x = „au abte au, 1 90 Ku 1 5 en 50 
x 0 N) 
3 und Kohlmarkt 10, zu haben ar Chah 8 = 6. 1. 7 Militärgesangbücher Anseguungsa 1555 r —— 3 
5, arbeiten. Da alle von tüchtigen Aerzten veror 1 
ee Ei ee en 5 N 05 — ebnen | — — 3 Azad. 9 10, 12, Medieamente und Salben nichts helfen wollten, wandte 
Van nn m an m mn mn. 3 re Bu agen zn 8.46, bis zu 15 Ab, pruchbi cher in reicher Auswahl. | F ti ch 6 houkdopathiidir 575 e TEN an BR — — 
desal. S t m. Beſchlägen nfer ung na Maaß edin 
15 1 ee Won 15. ‚Bibeln * zu 8 Preiſen. erer cer een mich in einem fazer Jab — 


bon meinem eutſetzlichen Leiden, das Jeder für unheil⸗ 


m Berühmte Armee-Märsche 


für Klavier zweihändig. 
Pappeuheimer Marſch. 


Sämtliche Einbanddecken ſind in meiner eigenen — geprezt und 
dakcı velle Garantie für kadelloſeſte 5 g 
Das Einprägen von Namen findet auf Wunſch gratis ſtatt, 
. nere d. ſchwed. Reiterei rei „ Es ſind ſtets mindeſtens tauſend Be augbi licher auf Lager, da ſer größeſte Aus v igl. 
a Deſſauer⸗Marſch. 
9. 3 
10. 
11. Petersburger Marſch. 
1 12. Regiments⸗Colonne. 


Billigſte Bezugsquelle für Wiederverkäufer. Muſter im Schaufenſter. 


IR. Grassmann., 
Kohlmarkt 10. Kirchplatz 4. 


‚eorg Eduard Hevi & Co., Central-Bureaux, Berlin -Equitable. 


Transportable eleetrische Tischlampen, Ersatz für Petroleum und Gas. 
Stationäre Accumulatoren für Fabriken, Brennereien, Mühlen. Hote!s etc, 


Für vortheilhafte und gewinnbringende Milcherzengung, Kälber-, Schweine⸗ 
Ochsen und Schafmäſtung, Pferde⸗ und Geflügelmäſtung empfehle ich das vorzügliche 


bar hielt, heilte, ſodaß heute nichts mehr ſichtbar ift, 


3 
> Aeg. P ale lols, herabgeſetzte 3 865 Herrn Doktor meinen tiefſten Dank, 


tun 


Herrenanzüge ſtaunend Vokert, Gemeinde Höhſcheid bei Solingen.“ 


000 e Preiſe. W Fritz Evers. 
Knabenanzüge g — 


Damen: und 
A de 


EB: empfehle ö 
d tfigend N 
gr. Damenhemden g LEE Et 9 
Eee 
aus beiten Hemdentuch, 2 — — 
, 1.25, 1 


Nor malhemde 


Norkicher Marſch. 
Pariſer Einzugs⸗Marſch. 
Marſch des erſten Bataillon Garde. 


En 


>94 


290» 


Präſentier-Marſch. 
Coburger Joſias-Marſch. 
Hohenfriedberger Marſch. 
Torgauer Marſch 3 
15. Alexander: Marſch e 8 2 
= Ragoczy⸗Merc⸗ Stlick 85 H, „50, 1,75, 2 Ab 
Japfenſtrei h. 
1 Uadetzzy-Marſch. 


Stettin, n am Bismarckplatz. 


N * 
Sämumtliche 16 Kar 1. Bande Thorley’ sche Mastpulver. in allen Größen und "Weiten | Freitag, 3. März, Abends 7½ Uhr: 
Gegen en 175 4 1.10 (auch in Zeugnisse zuverläfiiger Laudwirthe zu Dieniten, Stück 90 J. 1 , 1.25, 1750, 2 AM bis 6.46 | I. Gala: 8 Vorſtellung. 
Briefen) erfolgt Saen f en i 9 — Mari 1,15 fur 16 Packete — Hellberg, Ders, Avotbeler, Lindenſtraße 8. ee V C 12 2 | a ee 8 eg 
Leipzig. 2 5 - ® a U 1 u) Die Afach dopp. Springſchule, ger a 


Damen. Frl. Hatalina, Neitkinftlerii. Schulpf. 
Herold, ger, v. Miss Blanche. Pas de 

deux zu Pf. v. Frl. Althoff u. Herrn Lee. 
Frl. Clotilde Rossi, Drahtſeilkünſtler. Baro- 
nesze de Walberg, Schulreiterin. Certain 
und Patience, jowie 55 Heugſte, vorgef. v. 
Dir. Althoff. — Sonnab., 4. März, Abends 


A. Schwieck. 9 
Muſit Verſand⸗Geſchäft. 


Für 
Billigste Bezugsquelle für Muſik. 


80 Pfennig 


Skoff zu einer eleganten 
5 wueſle mit Seide 
durchwirkt. 


obere Schulzenſtr. 9. 


| 2 N e = 2 


1 Meter 20 eim. 
Buckskin, melirt 
1. geſtreift zu einem 
Beinkleid. 


1 Cataloge auf Wunſch gratis und franco. 


* 


j * 7 ½% Uhr: Große Vorſtellung. — Sonntag, 
AA y f e 1 w e i n INSENUNIS- Laue . März: 2 Extravorſtellungen, 8 4 u. 
% 8 1 9. 4 9 
I Se ung 12 er 0 ' | —— Erne dos Nec, 8 0 
offerirt billigſt in Gebinden und Flaſchen, bei 10 Flaſchen 1 2 — 
3.50 - io, ya Schüler- u. Knaben- Jahren frei einzuführen. 


Thalia- Theater. 


Anzüge, | 
engl. Frühjahrs⸗Herren⸗ 
Anzüge, 


Frühjahrs-Palelols 


empfehlen in reicher Auswahl aus 
ſoliden Stoffen chie n. ſehr ſauber 
verarbeitet 


Kahn & (eo, 


8 Kohlmarkt 8. 
3 
mg 2 2 N 


„ Wilde Enten, Paar 1 Ml. 


Zen j —— Wilde Kaninchen 75 Pf. empfiel 


| Robert Brandt i. Maedehurz — 


r Schiefertafel Feder Vortheihafte Bezugsquelle 
aus Aluminium, & 
ei e era aller für den Consum verlangten ap 


= ung: a Stück 5 Pfg., mit 4 liefert 


R. Gra ale Artn Duck, Gntb- u. geln re 


R. Erassmann, 
Kohlmarkt 10 u. 2 4. 
88 * b FO Muster sichen gern zu Diensten. 


hält Jedermann auf Verlangen 
die neuesten Muster 


* 30 27% von Tuch, Buckskin, Kammgarn, Cheviots, 
"Dip Paletotstoffen und Damentuchen! 


II. R. Fretzdeorff, 


Breiteſtraße 5. 


Pachtgesellschaft der 
Mineralwasseranstalt v. Vichy 


Die einzigen gechten natürlichen 
Mineralwasser von 


[Wieder 6 Debuts. 
u. . Mstr. Harry, 


Verwandlungskünſtler, 


Mlle. D' Albert, Serpentin-Tänzerin. 


Akrobatiſche Cloſuns. Muſik. Excentriques 26, 
8 internat. Koſtüm⸗Soubretten. Elite⸗Orcheſter. 
Sonnabend, nach der Vorſtellungz 


Vereins⸗Tauz⸗Kränzchen. 
Bellevue-Theater. 


Direktion: Beni Schirmem 
Freitag, den 3. März 1893: 
Zum 10. Male: ns 


— o 
Heimath. 
Schauspiel in 4 Akten v. A. Sudermann, 
Sonnabend, d. 4. März 1893: 

2. Gaſtſpiel: Son Rurska, Kal, Preuß. » 
Hofſchauſpielerin. 


Homeo und Juli t 


Trauerſpiel in 5 Akten von N Shalsiveare, | 
Julia — — — — .— — — Sofi Burs 
(Parquet M. 1,25.) 


a He zum 11. Male: 


Heimath. ah 
Stadt-Theater. 


Freltag: 
(Mlaffiter- Vorftellung bei kleinen Preis, 


Wallenstein 5 Tod. 


Wimpfheimer & Co. 


, Tuchansstellung Augsburg 


——— REEENEsC EEE 
Vebarraschend schöne ung grosse Auswahl, 
Wirklich billige Preise. 

—- Vortheilhaft 
für Jeden ſich die Muſter kommen zu 


laſſen, zumal hierdurch keinerlei 
Verp wachten an Kaufen 


sind die Staataquellen 
CELESTINS: der Nierengries, die 
Uriablasenkrankhe iten ; 
GRANDE - GRILLE: 
Gullenkrankheiten ; 


Leber- und 


HOPITAL: Mag enkrankheiten; 


HAUTERIVE: gen- und Ure- 


thei'ekrankheiten. 
Den Namen der Quelle auf der Etiquette, 
aufd. Kapsel u. a, d. Hrugſen verlangen. 
Pastillen mit den aus den Wassern 
gerogenen Salzen zubereitet. 
Watert. 33120 für Baoder u. für Getraenke. 
Hauptniederlage für Deutschland in 
Strassburg bei 


LOUIS DREYFUS, 
48, Kronenburgerstr., Grüner Bruch 37, 
und in allen guien Apotheken. 


Schwerer Loden, doppeltbr. das Meter 1 Mk. 80 Pf. F 


18 


1 Meter 15 cm. 
Imitationa-Kammgara 
zu einem Beinkleid, 

neue ſt. Deifins. 0 


3 Meter Marineblau 
Cheviot zu einem 
3 dauerhaften 


Wolfiweberfir. 40. 


Herren-Düte, 
deutſch, engl. und franz. Mannfaktur, 
e Mark. 
Eylinderhüte ehe enn 
Einſegnungs⸗Knabeuhüte, 
Mützen in größter Auswahl 


obere Preite-Straße Ar. 13 


vis u- vis Hotel Zum Deutſchen Hauſe. 


— 


eis 


